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„Kretschmer im Dauerwahlkampf: Kann
die CDU in Sachsen gewinnen?“

Michael Kretschmer führt einen Dauerwahlkampf in
Sachsen vor den Wahlen. CDU und AfD liefern sich ein

spannendes Kopf-an-Kopf-Rennen.

Im Freistaat Sachsen zeigt sich ein spannendes Wettrennen
zwischen der CDU und der AfD in den Umfragen. Besonders im
Fokus steht die Person von Ministerpräsident Michael
Kretschmer, dessen strategische Wahlkampfmethoden sich als
entscheidend erweisen könnten. Im Vorfeld der Wahlen sieht
sich Kretschmer wie ein Dauerläufer auf der politischen Bühne,
bereit, um jede Stimme zu kämpfen.

Die Vorwahlkämpfe sind geprägt von direkter Ansprache und
einer breiten Medienpräsenz. In einem neuen Instagram-
Werbespot appelliert Kretschmer an die Sachsen mit den
Worten: „Es geht um Sachsen.” Diese direkte Kommunikation
scheint Teil seiner Strategie zu sein, die sich bereits bei seinem
Wahlsieg 2019 bewährt hat. Damals war sein Rat an die Wähler,
zuzuhören und die Menschen vor Ort zu besuchen, eine
erfolgreiche Methode, um das Vertrauen der Wähler zu
gewinnen.

Die aktuellen Herausforderungen

Seit seinem Amtsantritt sieht sich Kretschmer mit einer
zunehmenden Anzahl von Herausforderungen konfrontiert, vor
allem seit Beginn der Koalitionsregierung unter der Ampel. Jedes
neue Ereignis auf der Bundesebene hat Einfluss auf die
Meinungsbildung der Wähler in Sachsen und erfordert



kontinuierliche Anpassungen in der Ansprache. Kritiker loben
zwar seinen unermüdlichen Einsatz, stellen jedoch auch in
Frage, ob diese „Dauerwahlkampf“-Taktik wirklich die Lösungen
bietet, die die Menschen im Freistaat suchen.

In einem jüngsten Auftritt vor etwa 400 Menschen in dem
malerischen Dorfchemnitz, das bekannt ist für seine Nähe zur
AfD, betonte Kretschmer, dass die Stärken Sachsens in der
Stabilität liegen. Seine Rede drehte sich stark um die Themen,
die die Wähler aktuell umtreiben: Energiepreise, Wirtschaft und
soziale Gerechtigkeit. Wiederholt prangert Kretschmer die
missratene Energiewende an und verweist auf die Notwendigkeit
einer Pflegereform.

Politische Gefechte und Anpassungen

Bei den sächsischen Wählern ist die Beliebtheit von Kretschmer
nicht zu unterschätzen. Etwa 20 Prozent der AfD-Anhänger
geben vor, Kretschmer lieber als Anführer zu sehen als ihren
eigenen Kandidaten. Diese Dynamik zeigt jedoch die fragilen
Grenzen von Loyalität und Einfluss in der Wahlkampfbasis
unterschiedlichster Parteien. Trotz dieser Beziehung muss
Kretschmer auch mit der zunehmenden Erregung und Unruhe
umgehen, die im Land spürbar sind.

Das Problem bleibt jedoch, dass Kretschmer auf die
bundespolitischen Themen, wie den Ukraine-Krieg und die
Migrationspolitik, reagieren muss, die viele Menschen in
Sachsen nach wie vor stark berühren. Es ist ein zweischneidiges
Schwert: während Kretschmer versucht, mit seiner Botschaft
von Stabilität zu überzeugen, wird er schnell mit Fragen nach
seiner Haltung in der Außenpolitik und dem inneren politischen
Streit konfrontiert.

In einem versuchten Bruch mit der oftmals als zu stark
empfundenen Regulierung aus Berlin hat Kretschmer sich gegen
zu viel Bürokratie ausgesprochen und dabei betont, dass mehr
Freiheit und Dynamik notwendig seien. Dies wird von vielen



Wählern positiv aufgenommen, die sich eine Abkehr von
übermäßigen Vorgaben wünschen.

Zwischen Allem wird Kretschmer nicht müde zu betonen, dass er
kein „Filialleiter von Berlin“ sei, sondern tatsächlich für die
Belange Sachsens kämpfe. Diese Ansprüche muss er jedoch mit
der Realität der parteipolitischen Zusammenarbeit und den
Erwartungen der Wähler in Einklang bringen. Die AfD steht als
direkter Herausforderer bereit, vor allem in Regionen, die sich in
den letzten Jahren mehrheitlich für ihre Politik ausgesprochen
haben.

Das politische Klima in Sachsen ist angespannt und unterliegt
einem ständigen Wandel. Kretschmer und die CDU müssen sich
schnell anpassen, um nicht von der Welle der Unzufriedenheit
erfasst zu werden. Auch Kritiker innerhalb der eigenen Reihen
machen deutlich, dass ein Überdenken der Strategie nötig ist,
um den sich verändernden Anforderungen gerecht zu werden,
die insbesondere von den jüngeren Wählern und den
Neuangemeldeten kommen.

Zukunftsausblicke

Die bevorstehende Wahl wird für Kretschmer eine große
Bewährungsprobe darstellen. Seine Fähigkeit, Wähler zu
mobilisieren und gleichzeitig auf die drängenden Fragen im Land
einzugehen, könnte darüber entscheiden, ob die CDU die
Oberhand in Sachsen behält oder ob sich die Stimmung
zugunsten der AfD in den kommenden Monaten ändert.
Kretschmers hartnäckiger Ansatz, mit Menschen persönlich zu
interagieren und deren Sorgen aufzugreifen, zeigt, dass er bereit
ist, in den Ring zu steigen – aber die Frage bleibt, ob es
ausreicht, um dem politischen Druck standzuhalten.

In Sachsen gibt es nicht nur einen politischen Wettkampf
zwischen CDU und AfD, sondern auch einen tiefen
gesellschaftlichen Konflikt, der sich in den letzten Jahren
verstärkt hat. Ähnlich wie andere Bundesländer hat Sachsen mit



dem demografischen Wandel, Abwanderung und einer alternden
Gesellschaft zu kämpfen. Dieser Wandel führt zu Spannungen
innerhalb der Kommunen, da sie versuchen, ihre Attraktivität für
Jungfamilien und Zuwanderer zu erhöhen. Laut einer Studie des
Instituts für Wirtschaftsforschung Leipzig aus dem Jahr 2022,
haben viele sächsische Kommunen ein sinkendes Wachstum und
stehen vor der Herausforderung, ihren Wirtschaftsstandort zu
sichern, was auch die politische Diskussion prägt. 

Wirtschaftliche Herausforderungen in
Sachsen

Die wirtschaftliche Situation in Sachsen ist sowohl ein Thema für
die Landesregierung als auch ein zentrales Anliegen der Wähler.
Das Bundesland ist stark von der Automobilindustrie abhängig,
darunter Unternehmen wie Volkswagen und BMW. Diese
Branchen sind jedoch auch anfällig für Veränderungen in der
globalen Wirtschaft. Der Rückgang der Nachfrage nach
Verbrennungsmotoren und der Übergang zur Elektromobilität
stellen sowohl Unternehmen als auch Arbeitnehmer vor
Herausforderungen. Daten des Statistischen Landesamtes
Sachsen zeigen, dass die Arbeitslosenquote im Freistaat im Jahr
2023 bei etwa 5,1 Prozent lag, was im Vergleich zu anderen
Bundesländern leicht über dem Bundesdurchschnitt liegt (ca. 5,0
Prozent) [Statistisches Landesamt Sachsen]. 

Einfluss der Migration

Die Frage der Migration hat in Sachsen ebenfalls an Brisanz
gewonnen. Der Freistaat verzeichnet einen Anstieg von
Zuwanderern, was in der politischen Auseinandersetzung zum
Teil zu Vorurteile und Ängste führt. Laut einem Bericht des
Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge (BAMF) aus 2023
haben über 20.000 Menschen im Vorjahr Asyl beantragt.
Während Kretschmer in seinen Reden häufig betont, dass eine
kontrollierte Einwanderung notwendig sei, artikulieren sich in
der Bevölkerung Sorgen über die Integration und die

https://www.statistik.sachsen.de


Ressourcenverteilung. Nicht alle Zuwanderer werden von den
Bürgern gleich wahrgenommen, und es bleibt zu beobachten,
wie diese Wählergruppen in den kommenden Wahlen mobilisiert
werden können [Bundesamt für Migration und Flüchtlinge
]. 

Die politischen Spannungen in Sachsen sind also nicht nur auf
Parteipolitik beschränkt, sondern spiegeln auch tiefere
gesellschaftliche Probleme wider. Es bleibt abzuwarten, ob die
CDU unter Kretschmer die nötigen Antworten auf diese
drängenden Fragen finden kann, um das Vertrauen der Wähler
zurückzugewinnen und sich gegen den aufstrebenden Einfluss
der AfD zu behaupten.
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